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XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. :~. 2 9. APR. 1915 

ANFRAGE 
----------------------------

der Abgeordneten Dr~Fiedler 
und Genossen 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Intervention des Finanzministers zugunsten des 
sozialistischen Freien Wirtschaftsverbandes vor den Han­
delskammerwahlene 

_. Der Finanzminister hat an weite Kreise von Wirtschaftstrei­
benden einen gleichlautenden Brief gerichtet, in dem er eine 
eindeutige '11ahlempfehlung für den sozialistischen Freien vlirt­
schaftsverband abgibt. Da diese Stellungnahme aber weder vom 
Privatmann noch vom Politiker Androsch, sondern mit dem An..;. 
schein des offiziellen Charakters erfolgte,bedarf die Frage 
einer dringenden Klärung g von wem die Kosten dieser Brief;"· 
aktion getragen werden und ob fU~ diese Aktion staatliche Ein­
richtungen kostenlos in Anspruch genommen wurden. Es wäre jeden­
falls unzulässig p wenn der Finanz~inister auf Kosten der St~at6-
bürger Propaganda für den Wirtschaftsverband der Sozialistischen 
Partei betrieben hätte. Umso mehr, als in diesem Schreiben halt-

. . 
lose .Angriffe gegen die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 
gerichtet wurdeno 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesmini­
ster für Finanzen folgende 
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A n fra g e: 

1) Wer trägt die Kosten .für diese Propagandaaktion zugunsten 
des Wirtschaftsverbandes der Sozialistischen Partei? 

2) Falls hiefür Budget- bzw. Steuermittel verwendet wurden, 
wie hoch waren die Kosten dieser Aktion? 

3) Woher stammen die Adressen jener vlirtschaftstreibender, an 
die dieses Schreiben gerichtet war? 

4) Wer war mit der Abfassung und Aussendung dieser Briefe be­
faßt? 

\ 
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